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„Großmutter geſtorben, Max. 


Polizei bejetzt Hitler⸗Heime. 


Aufgedeuter Aufmarſchplan der Halentreuzler gegen Berlin. — Waſfenſunde. 


Donnerstag mittag hat die Polizei in ganz Preußen 


überpaſchend ſämtliche Gaubüros der SA. beſetzt und 
gründliche 

Hausdurchſuchungen 
vorgenommen. Die Aktion wurde unerwartet dutch Funk⸗ 


jprud; von Berlin aus befohlen, fo daß fie überall gleich⸗ 
zeitig einſetzte und es den Nationalfozialiftett unmöglich 
machte, irgendwelche Dolumente verſchwinden zu laſſen. 
Der preußiſche IZunenminiſter Severing begründet die 
Aktion gegen die Natfonalſozialiſten in einer umfangrei⸗ 
chen Erklärung, worin er die 
Bürgerkriegspläne, 

bie die Nationalſozialiſten für die Nacht nach der Präſiden⸗ 
tenwahl geſchmiedet hatten, auseinanderſetzt. Es war nach 


der Darſtellung des Miniſters 
ein wohluorbereiteter Marſch auf Berlin 


und die gewaltſame Einnahme der Reichshauptſtadt ger 
plant. liche S) id SS.⸗Formakionen der natlo⸗ 


nalſozialiſtiſchen Part. ſtanden am Wahltag in 12 
bereiſſchaft. Beſonders im Often und Norden Preußens 
bekam die Polizei Dokumente in die Hand, aus denen det 
ganze Plan der nationalſozialiſtiſchen Partei verraten 
wurde. 

Im Kreiſe Oldenburg und in Holſtein war den An⸗ 
gehörigen der SA. beſohlen worden, ſich am 12. März für 
längere Zeit mit Proviant zu verſorgen. Sie ſolfſen auf 
Kraftwagen nach Berlin tränsportierk werden. Achnliche 
Jeſtſtelungen wurden auch in anderen Gegenden gemacht. 
ſach hatten die Nationalſozialiſten auch bei Landwirten 

Umgebung von Berlin für die Reſerve der SR. 
Qnarfier d Die Erklärung des preußiſchen In⸗ 
neuminiſters weiſt ſodann auf die 

vielfachen Waſſenſunde 


Lei Nakionalſozialiſten hin. Der Waffenfund in Einbeck 
in Hannover iſt ſchon bekannt. Dort fand man 
eine Anzahl von Inſanteriegewehren und Gewehr ⸗ 
munition, gepackte Torniſter, Stahlhelme, Piſtolen 
und Piſtolenmunition, ſowie Sprengſtoſſe und 
Sprengkapſeln. 
Auch im Kreſſe Salzwedel in der Altmark find bei dem 
Ortsgruppenführer der SU. Karabiner, Geßdehrmunilion 
und ein ſchweres Maſchinengewehr beſchlagnahmt worden. 
ö der Nacht vom 13. zum 14. März find im Kreiſe Pinne ⸗ 
era, Holſtein, verſchtedentlich Trupps von SA. ſeſtgeſtellt 
worden, denen die Polizei gleichfalls Hunderte von Schuß 
Munition und Kampfgeräte abnahm. 

Vor einigen Tagen wurden bereits Durchſuchungen 
in Berlin vorgenommen. Hierbei wurden die endgültigen 
Pläne für die Elnſchließung Berlins 
gefunden. Es ſollten aus Berlin zunächſt die SU.-Trup« 
pen herausgezogen und in der Umgebung von Berlin ein. 
quartiert werden. Verſtä 


genau ausgearbeitete Mobilmachungspläne, 
denen ſtrenge Univeifungen, die Befehle nach Kenntnis ⸗ 


nahme zu vernichte 
enthalten ausf 
Organiſierung di 


zen, beigefügt find. Die Alarmbeſehle 
iche und genaue Anweisungen für die 
Transportes, für die Verpflegung und 
Detailliert find die Sammelpunkle 
für d nz Formationen und die Anmarihr 
ſtraßen angegeben. ehbeſtände, Kartoffeln und Erben 
find durch die Kommandos ſicherzuſtellen, Bäckereien ſind 
zur Brotherſtellung zu beſetzen. Die Waffen der Landes⸗ 
derteidigung find von Sturmführern zu beſchlagnahmen 
und unter die SA.Leute zu verteilen. Die Gemeindevor⸗ 


8 nl 


Naar und Landjäger follen ſofort verhaftet und jämtliche 
Aemter in Beſiß genommen werden. 

Aus allen dieſen Anordnungen, Befehlen und genau 
ausgearbeiteten Plänen tft zu folgern, daß es ſich unter 
leinen Umſtänden um irgendwelche Sonderaktionen von 
probinziellen Unterfichrern handelte. Sie ſind, ſo wird in 
der Erklärung des Miniſters ausdrücklich hervorgehoben, 


5 Befehle von der Münchner Zentralleitumg 


zurückzuführen. Ein Rundschreiben vom Februar d. Js. 
aus München gibt die Richtlinien und eine genau alts⸗ 
gearbeitete Karte für den Aufmarſchplan bekannk. Es wird 
auch das Stichwort mitgeteilt, das die verſchiedenen 
Abteilungen als Zeichen zum Losſchlagen bekommen ſollten 
Es lautet; f 


kan, war die heutige 
Seim. und Senatsfikung die letzte eee, 
und die letzte der abgelaufenen Seſſion überhaupt, bie mit 
einer einmonntigen Unterbrechung vom Oktober bis zum 
geſtrigen Tage, alſo verhältnismäßig hatte. 
Der Senat verſammelte ſich geſtern vormittag zu ſei⸗ 
8 nt S 
vor angenommen 1 ne 

ſolche über die Aende der über die Ver⸗ 


geſchtoſſen ſei, „frähliche Fetertage“. 

Es verlautet, baß im Mai eine Sem 
feflion einberuſen werden wittben. Dafür beſteht aber 
wenig Ausficht, jo daß das Parlament wohl erſt wieder im 
Herbſt zuſammentreten wird. 


Zur Beendung des Streits in den 
Kohlenbergwerlen. 


Bereits geſtern berichteten wir von dem Abbruch des 
Aue in den Kohlengruben der Bezirke Dombrowa und 

afau, 

Der Beſchluß über die Beendigung des Streiks ift-in 
einer Delegiertenverſammlung. des derben der 
Bergarbeiter in Sosnowite gefallen, an der 200 Delegieric 
teilnahmen. Nach einem Referat des Verbandsfekretäts 
Bielnik und eingehender Ausſprache wurde eine Entſchlle· 
ßung angenommen, die beſagt, daß die Kohlenbergarbeiter 
der Dombrowaer und Kralauer Reviere leine Untere 
ſtützung von ſeiten der oberſchleſiſchen, in der „Arbeics⸗ 
1 zuſammengeſchloſſenen Verbände gefunden 

gaben und die Not unter den Streitenden infolge des einen 
Monat dauernden Streiks ungeheuer groß ſſt; da außer ⸗ 
dem den Streikenden noch ein gemeinſamer Kampf mit den 
oberſchleſiſchen Kohlentergarbeſtern bevorſteht, fo wird die 
Streiktaltion ſufort sachen, 


der Streikleitung ihr volles 


l „Großmutter geſtorben. Max“. 
Auf dieſes Stichwort hin ſollten alle erlaſſenen Kriege» 


und Alarmvorſchriften in Kraft treten. Die Erklärung 
des Innenminiſters ſchließt folgendermaßen: Das find 
ſchlechthin Vorbereitungen und Rilſtungen für den Bürger⸗ 
krieg, die allerdings auch diesmal unter dem Vorwand ga⸗ 
geben wurden, daß fie nur für Unruhen von kommuniſti⸗ 
ſcher Seite galten. Dieſe Tarnung kann aber nicht aner⸗ 
kannt werden. Es wird hier ein frivoles Spiel mit dem 
Feuer getrieben, dem die preußiſch Staatsregierung nicht 
lange zuſehen wi Eidliche Verſicherungen auf Legalität 
der nakionalſozia Drganifationen können die preu⸗ 
ßiſchen Verwaltungsbehörden nur dann respektieren, wenn 
die Praxis der nakſonalſozialiſtiſchen Partei mit dem Eide 
der Führer im Einklang ſteht. Die preußiſche Regierung 
iſt nicht geſonnen, ſehenden Auges eine Armee ausrüſtell 
zu laſſen, die nicht nur auf eine Herabminderung der 
Staatsautorität hinausläuft, ſondern auch ein ſtändiges 
Element der Beunruhigung fein muß. 


Ueber das Ergebnis der Durchſuchungen in den SA, 
Gaubüros iſt noch nichts Näheres bekannt. In einigen 
theiniſchen Städten und auch in Berlin iſt bereits ſehr um⸗ 
fangreiches Material ſichergeſtellt worden. 


Die Delegierxkenverſammlung dankt allen, die den 
Streit finanziell ünd moraliſch unterjtügt haben und drückt 
rtrauen aus. 

Sofort nach der Konſerenz haben die Delegierten dit 


Albeiterſchaft der Kohlenbergwerke von dieſem Beſchluß in 


Kenntnis geſetzt. Die Arbeit wurde wieder aufgenommen, 
* 


Der Streik der Kohlenbergarbeiter zeigte von Anfang 
an eine ſeltene Diſzipliniertheit und Kampfesentſchloſſen⸗ 
heit. Einen Monat lang haben dieſe auch bei normaler 
Zeſten notleidenden Arbeiter die größten Opfer auf ſich 
und ihre Frauen und Kinder genommen, um gegen eine 
weitere Verſchlechterung ihrer Lebenshaltung zu kämpfen. 
Wenn auch die Streikaktion durch leinen Erfolg abgeſchloſ⸗ 
57 werden konnte, fo hat fie doch die moraliſche Kraft bed 

rgarbeiterproletariats allen, der ganzen Arbeiterklaſſe 
und nicht minder den kapitaliſtiſchen Unternehmern und 
der 3 gezeigt. Der heldenhafte Kampfeswille unt 


die grenzenloſe Aufopferung wird den Streikenden bei den 


kommenden Aktionen Nutzen bringen. Die Arbeiter arts 
derer Induſtriezweige müſſen ſich an dieſen Bergarbeitern 
ein Ben nehmen, daß leine Errungenſchafk von der 
Arbeiterklaſſe kampflos aufgegeben werden darf. 


Die Hrechhell des Großtaßſtals. 


Oberſchleſiſcher Arbeitgeberverband fordert 25prozentige 
Lohnkürzung in der Schwerinduſtrie! 


Der Arbeitgeberverband in der oberſchleſiſchen Berg. 
und Hütteninduſtrie hat ſich an die Berufsverbände mit 
Shen Schreiben gewandt: „Mit dem Urteil des 
Schlichtungsausſchuſſes in Kattowitz vom 25. Januar 1932 
würden die Löhne in den Eiſenhütten bis zum 31. 
März auf derſelben Höhe gelaſſen. Hiermit künk wir 
die Löhne in den Eiſenhütten per 31. März und verlangen 
eine Lohnkürzung um 25 Prozent. Zu den 
paxritätiſchen Verhandlungen werden wir Sie zur gegebe⸗ 
nen Zeit einladen.“ 


Dazu ſchreibt 
Bohne 
Die Arbeitsgemeinſchaft, ſowohl für Bergbau, ale 
auch für die Hütten induſtrie, war bis jetzt immer ſehr bras 
ſeweſen. Sie hat zugelaſſen, daß der Lohnkampf in der 
ziſeninduſtrie von dem Lohnkampfe der Bergarbeiter nu 
trennt werden konnte. Das war ein taktiſcher Fehler, der 
ſich an der Arbeiterſchaft bitter rächen wird. Irgend 
welcher Streik wurde abgelehnt, obwohl mit dem Streil 
ununterbrochen gedroht wurde. Jetzt zahlt die Arbeiter 
ſchaft die Koſten dieſer Taktil. 
Auch der Proteſſſtreik am 16. März wurde ohne wei 


unſer Kattowitzer Bruderblatt, der 


—— 
teres abgelehnt und einzelne Führer der Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft taten jo, als wenn der Proteſtſtreik eine „kommuni⸗ 
iſche“ Mache wäre. Sicherlich wäre der Proteftitreit in 
unſerer Wojewodſchaft allgemein geren wenn ſich die 
Arbeitsgemeinſchaft dem Streik angeſchloſſen hätte. Dafür 
bekommt jetzt die Arbeiterſchaft ein Präſent von den Ka⸗ 
pitaliſten in Geſtalt der 25prozentigen Lohnkürzung in der 
Eiſeninduſtrie. . 


Kreugers Zahlungs verpflichtunden 
an den pol niſchen Staat. 


Ueber die polniſchen Engagements des Kreuger⸗Kon⸗ 
zerns laufen die verſchiedenſten Verſionen um. Es wird 
u a. behauptet, daß die Zahlungsverpflichtungen Kreugers 
aus dem Zündholzmonopol⸗Vertrag an den polniſchen 
Staat noch außerordentlich hoch jeten. Hierzu ıft zu ber 
merken: Der neue Zündholz⸗Monopolvertrag N 
dem polniſchen Staat und Kreugers International Mash 
wurde Ende Dezember 1930 vom polnifchen Sejm genez⸗ 
migt. Das Abkommen ſieht vor, daß dem Schwedentruſt 
das Monopol für die Dauer von weiteren 20 Jahren gegen 
Gewährung einer Anleihe von 32,4 Mill. Dollar, verzins⸗ 
bar zu 6% Prozent, übertragen wird. Von dieſem Ber 
trage hat der polniſche Staat bereits Ende März v. Js. 
8,2 und Anfang Juni 15,7 Millionen Dollar erhalten. 
Die Zahlungsverpflichtungen Kreugers an den polniſchen 
Staat aus dem Zündholzmonopol⸗Vertrag ſind demnach 
nicht mehr ſehr bedeutend. Nach dem Programm ber Re⸗ 
gierung ſollte der Anleihevertrag nach Abzug von 4,30 
Mill. Dollar, die zur Abdeckung der Anſprüche aus der 
ſrltheren Zündholzanleihe benötigt wurden, nach Umwaud⸗ 


ung in Zloty (Wert rund 230 Mill, Zloty) folgendermaßen 
verwendet werden (alles in Mill. Zloty): 18 Rückzahlun⸗ 


gen an die Agrarbank für Zinſen und Amortiſation des 
Darlehns, das der Staat in den Jahren 1924 und 1925 
für das Gründungslapital der Bank in Kommunalobliga⸗ 
tionen aufgenommen hat. 50 zur vorzeitigen Tilgung au⸗ 
derer Staatsſchulden, 25 zum Ausbau des Gdingener Ha⸗ 
jens, 15 für den Bau des Fernfprechkabels Warſchau— 
Zeichen, 30 für andere, noch zu beſtimmende Inveſtitions⸗ 
arbeiten; die reſtlichen 93, Mill. Zloty ſollten in lang⸗ 
friſtigen polniſchen Pfandbriefen und Obligationen ange⸗ 
legt werden. Die nach Inkrafttreten des Monopolgeſeßes 
eingetretene Erhöhung der Zündholz⸗Verkaufspreiſe um 
122,0 Zloty je K Ute nach den ſeinerzeitigen Bereih⸗ 
nungen des Finanzminſſterkums einen Mehrertrag von 
ähriic 18 Mill. Zloty abwerfen, von deren 13 dem Staat 
und 5 der Monopolgeſellſchaft zufließen ſollten. 


„Das andere Deutſchland“ auf 3 Monate 
verboten. 
„Kurjer Czerwong“ drückt ſein Beileid nus. 


Die veichsdeulſche Wochenſchrift „Das andere Deutſch⸗ 
land“ iſt durch die Behörde für die Dauer von 3 Monaten 
verhängt worden. 

Zu dieſer Tatſache schreibt der Warſchauer regierungs⸗ 
freundliche „Kurſer Czerwony“, daß die Zeitſchrift „Das 
andere Deutſchland“ zu „denjenigen wenigen reichsdeur⸗ 
ſchen Zeitſchriften gehört, die Nachrichten und Korreſpon⸗ 
denzen aus Polen bringen und die polniſche und Minder⸗ 
heitenpreſſe mit nachbarlſcher Anſtändigkeit zitieren“. 

Dieſe Anerkennung von ſeiten des „Kurjer Czerwony“ 
it nicht verwunderlich, da „Das andere Deutschland“ im⸗ 
mer der Fürsprecher der „deutſchen Sanierer“ in Polen 
war und die zum Regierungsſyſtem in Opposition ſtehen⸗ 
den Deutſchpolen als Staatsverräter und illoyale Bürger 
bezeichnete. Was die Korreſpondenzen aus Polen für „Das 
andere Deutſchland“ betrifft, ſo haben wir ſchon ſeinerzeit 
auf die Quelle hingewieſen; ſie ſtammen aus dem Lager 
des „Wirtſchaftsbund⸗s“ des Herrn Danielewſti, Auch die 
Verleumdungen gegen das Lodzer Deutſche Gymmnaſtum 
haben in der Wochenschrift „Das andere Deutſchland“ 
Aufnahme gefunden. Sogar die Eröffnungsfeier des Par⸗ 
teilofals des „Wirtſchaftsbundes“ in Lodz hat der Redak⸗ 
teur der genannten Zeitſchriſt zugleich mit dem Wojewoden 
Jaszczolt und anderen ſtaaklichen Beamten mit feiner An⸗ 
weſenheit und einem Vortrag, in dem er gegen die reicher 
deutſchen Verhältniſſe ausfällig ſprach, „beehrt“. 

Es iſt ſomit kein Wunder, wenn der regierungsparlei⸗ 
liche „Kurjer Czerwony“ in beileidsähnlicher Art über das 
Verbot der Zeitihtift „Das andere Deulſchland“ ſchreibt, 
es wundert uns auch nicht, daß der „Kurſer Czerwony“ 
ſich gur hierbei indirelt für die Preſſefreiheit einſetzt und 
nicht an die Verhältniffe denkt, unter denen zu erscheinen 
die zum herrſchenden Shſtem oppofitionell eingeftelfte Preſſe 
in Polen gezwungen iſt. Oder ſollte die Lahmlegung eines 
Inſtrumenks, für deſſen Beſtehen die Regierungen vieſer 
Staaten finanzielle Mittel bereitſtellen, dem „Kurjer Czer⸗ 
wony“ jo viel Schmerzen bereitet Haben? 


Die G. P. D. an die Wähler. 


Berlin. Der Parteivorſtand der Sozialdemokrati⸗ 
ſchen Partei Deutſchlands veröffentlichte im „Vorwärts“ 
einen Aufruf, in dem allen Paxteigenoſſen für die Disziplin 
bei der Reichspräſtdentenwahl Dank und Anerkennung 
ausgeſprochen wird, In dem Aufruf heißt es u. a.: Arbeit 
und Opfer jeien nicht vergebens geweſen. Hitler ſei ge⸗ 
ſchlagen. Dem Yalı mus ſei der Sieg, den er ſchon in 
ſeinen Händen glaubte, entriſſen worden, 
Schluß mit dem Syſtem der natjonalſozialiſtiſchen 

Volksvergiſtung. 


Das jei die Parole ſür den zweiten Wahlgang der Reichs⸗ 


Lodzer Volksgerung — Sonnabend, den 19. März 1955 


Donau⸗Plan trifft auf Schwierigkeiten. 


Paris, 18. März. Miniſterpräſident Tardieu triff: 
heute ene Paris ein, nach dem er den letzten Tag 
ſeines Genfer Wifenkhalts zu einer Reihe von Beſprechun⸗ 
gen ausnüßte, von denen die mit dem deutſchen Wire, 
ſchaftsſachverſtändigen in den Pariſer Blättern beſonders 
hervorgehoben wird. Man betont noch einmal, daß über 
die Arbeitsmethoden bezüglich der Vorbereitung des Do⸗ 
naubundes zwiſchen Frankreich und England volle Uebor⸗ 
einſtimmung erzielt ſei, während Italien und Deutſchland 
eine auf alle 9 Mächte ausgedehnte Ausſprache wünſchten, 
um von vornherein ihre eigenen Intereſſen geltend zu 
machen. 

In dieſem Fall, ſo ſchreibt der außenpolitiſche Bericht 
erftatter des „Journal“, würden Deutſchland und tale 
ſoſort ihre Beteiligung an einem mitteleuropäſſchen Wirk. 
ſchaftsablommen verlangen. Nach heal dieſes Gen⸗ 
ſer Berichterſtatkers werden die Verhandlungen über die 
Frage auch während der Oſterfeiertage nicht ruhen. Mini- 
ſterpräſtdent Tardieu ſoll vielmehr die Abſicht haben, ſich 
ſofort nach ſeiner Rückkehr nach Paris wieder ans Werk. 
zu ſetzen, um ſeinen Plan weiter zu verfolgen. 


Bisher keine ſranzöſiſch⸗engliſche Einigung. 

Paris, 18, März. Pertinax, der am Donnerstag 
im „Echo de Paris“ gemeldet hatte, daß Tardien und Sit 
John Simon ſich über den Entwurf eines Einladungs⸗ 
ſchreibens an die 6 Donauländer zum Abſchluß eines Zoll⸗ 
bündniſſes geeinigt hätten, iſt heute genötigt, feine Mer⸗ 
dung zu dementieren. Er berichtigt feine Nachricht dahin, 
daß in Wirklichkeit ein franzöftſcher und ein engliſcher Ente 
wurf zu dem Einladungsſchreiben beſtehen, die in bezug auf 
den einzuſchlagenden Weg voneinander abweichen. Wäh⸗ 
rend Frankreich verlange, daß die 5 Staaten unter ſich 
allein verhandeln, wünſche England die Beteiligung der 
4 Großmächte. 


England ift grundſätzlich einverſtanden, hat aber praktiſche 
Einwendungen. 

London, 18, März. Wee der Pariſer Berichterſtat⸗ 

ter der „Morning Post“ von zuſtändiger Seite erfähr, ent⸗ 

ſpricht die am Donnerstag nach Paris übermittelte Stel⸗ 


präſidentenwahl am 10. April. „Schlagt Hitler. Darum 
wählt Hindenburg!“ Hitler müſſe am 10. April noch 
grimölicher geſchlagen werden als am 13. März. 


Die kommuniſtiſche Partei habe im Eutſcher⸗ 
dungskampf des 13. März durch Aufstellung einer aus⸗ 
ſichtsloſen Zähllandidatur das Spiel Hitlers geſpielt. Ge⸗ 
meinſam mit der Konterrepolution habe fie am 13. März 
eine ſchwere Niederlage erlitten. Das fer ihr verdſentes 
Schicksal. Großes jet geleiſtet, aber weit Größeres fer noch 
zu tun. 

Zum Schluß heißt es: 

„Unſere ſaſchiſtiſchen Gegner find nicht endgültig ge- 
schlagen, ſolange ihre großkapitaliſtiſchen Geldgeber 
imſtande ſind, ſie zu bezahlen. 

Zerrüttende Kriſen werden ſtändigs Begleiterſcheinungen 

der wirtſchaftlichen Entwicklung bleiben, ſolange nicht 


an die Stelle der kapitaliſtiſchen Anarchie eine Wirt ⸗ 
ſchaftspolitit des Sozialismus getreten ift. 


Darum hat die ſogialdemoktatiſche Fraktion im Reichstag 
Anträge eingebracht 


zur Verſtaatlichung der Schwerinduſtrie, zur Beſchaſ⸗ 
fung neuer Arbeitsgelegenheit, zur Unterstellung ber 
Banken und Startelle unter die Auſſicht des Staates.“ 


Die Sozialdemokratie zeigt den Weg aus Not und 
Elend zu einer höheren Geſelfſcafssſor, zu menſchlicher en 
Zuſtänden. Der Druck der Maſſen muß dafür ſorgen, daß 
dieſer Weg endlich beſchritten wird. n 


Die Nazis in Iinanznöten. 


Berlin, 18. März. Ueber Finanzſchwierigkeiten der 
Nationalſozialiſtiſchen Partei wird bekannt, daß das 
Defizit Hitlers aus der Wahlpropaganda etwa fünf bis 
ſechs Millionen Mark betragen ſoll. In Berlin ſoll Hitler 
Druckereipechnungen in ber go von zwei bis drei Mil» 
lionen Mark ſchuldig geblieben fein. Von München aus 
hatten verſchiedene Gauleitungen und Propagandaſtellen 
vor der Wahl die Weiſung erhalten, unbekümmert um den 
Koſtenpunkt, alles das zu beſtellen, was fie für eine wir 
kungsvolle Propaganda notwendig erachteten. Offenbar 
Hatte Hitler für den Fall des Sieges wieder auf große 
Subventionen der Schwerinduſtrie gerechnet, die aber dor⸗ 
läufig ausgeblieben find. 


Die verhetzte Nazi⸗Jugend. 


In Hohenhameln hat ſich ein Schüler des Landez⸗ 
erziehungsheimes, der 17jährige Unterſekundaner Glahn, 
erhängt Glahn, der Mitglied der Hitler⸗Jugend iſt, halte 
ſich nach dem Bekanntwerden des Ergebniſſes der Reiches 
prüſidentenwahl zyniſch über Hindenburg geäußert, von dem 
er jagte, daß er am beiten beſeitigt würde. Als er, 
von ſeinem Direktor zur Rede geftellt, feine Aeußerung 
aufrechterhielt, teilte ihm der Anſtaltsleiter mit, daß er 
Erziehungsheim verlaſſen müſſe. 
man Glahn erhängt auf. 


Kurze Zeit darauf fand 


lungnahme der engliſchen Regierung zu dem Tardieu⸗ Plan 
der Haltung, die Außenminister Simon bei ſeinen letzten 
Pariſer Beſprechungen mit Tardlen eingenommen hat. 
Die englische Antwort gehe dahin, daß England dem ftan⸗ 
zöſiſchen Plan grundsätzlich zuſtimme, bezüglich ſeiner prak⸗ 
iiſchen Anwendung jedoch ſcharſe Einwendungen mache. 
England wolle ſich nicht zu einem Abkommen bereit erklä⸗ 
ren, das Zugeſtändniſſe an Paris mit ſich bringe. Das 
geſchehe aus Gründen, die mit den Beziehungen Englar 
u den Dominien in Zuſammenhang ſtehen. Die engl 
Neger betone, daß zur Durchführung des Tard 
Planes noch verwickelte Verhandlungen zwiſchen den bir 
troffenen Regierungen notwendig jeien, was den Bedürf⸗ 
niſſen der Donauländer nicht Rechnung trage. London 
wünſche eine internationale finanzielles Zuſammenarbeit, 
um den beteiligten Staaten Erleichterungen zu bringen. 

Auf einem Frſihſtſück der n von Verkretern 
ameritaniſcher Zeitungen teilte Handelsminister Runeiman 
nach einer Meldung der „Daily Mail“ mit, daß England 
den franzöſiſchen Vorſchlägen für die Schaffung eines 
Donaubundes ſympathiſch gegenüberſtehe. Es ſei bereit, 
für einige Zeit ſeine Meiſtbegünſtigungsrechte gegenüber 
den Nachfolgeſtaaten aufzugeben. Es wolle auch bei der 
Wiedergutmachung deſſen, was in Mitteleuropa während 
des Fri ge zerſtört worden ſei, in weitgehendem Maße 
entgegenkommen. Er deutete ferner an, daß auf der Weit- 
reichskonferenz von Ottawa möglicherweiſe ein großer Plan 
zur Sprache kommen werde, der die Entwicklung der eng⸗ 
liſchen Kolonien unter Mitwirkung der engliſchen Dom 
nien borfieht, 


Frankreich iſt bereit, den Donauſtaaten Anleihen 

zu gewähren, 

London, 18, März. Wie der Pariſer Berichterftat 
ter der „Morning Poſt“ erfährt, ſoll Frankreich bereit ſein, 
den Donauſtaaten eine unmittelbare finanzielle Beihilſe in 
Form von kurzfriſtigen Anleihen zu gewähren. Die Emp⸗ 
fänger müßten jedoch verſtehen, daß es ſich dabei nicht um 
eine Unterjtfung, ſondern um den Teil einer endgültigen 
Wiederaufbarpolftik handle und daß die Kreditgeber eine 
drehen Kontrolle über den Gebrauch der Kredite ausüben 
würden. 


Die Bluthetze in Deuschland. 


Aachen, 18. März. Wie erſt jetzt belannk wird, 
wurde in der Nacht zum Donnerstag auf das Haus eines 
Nationalſozialiſten in Baesweiler ein Sprengſtoſſanſchlag 
verübt. Da die Sprengkapfel nicht in die Erde eingegra⸗ 
ben war, wurde nur ein Kellerfenſter aus dem Mauerwerk 
herausgeriſſen. Im Zusammenhang mit dieſem Vorfall 
wurd: ein Mann, der Mitglied des kommuniſtiſchen 
Kampfbundes gegen den Faſchismus ift, feſtgenommen und 
nach Aachen ins Gefängnis gebracht. 


Reichstags Zuſammeniritt am 12. April. 


Berlin, 18, März. Der Reichstag ſoll am 12. 
April zuſammentteten. Reichstagspräſident Löbe beabſich⸗ 
tigt, den Aelteſtenrat kurz nach Oſtern einzuberufen, um 
ihm einen entſprechenden Vorſchlag zu unterbreiten. Bei 
feinem Wiederzuſammenkbritt wird ſich der Reichstag zu⸗ 
nächſt mit der Budgetberakung zu beſaſſen haben. 


FIranzöſiſches Wahlgeſetz mit bestehenden 
Grund ätzen angenommen. 


Paris, 18. März. Die Kammer lehnte in einer 
Nachtſizung mit 229 gegen 227 Stimmen die Hauptpunkte 
des Wahlreſormgeſezes ab, das vom Wahlausſchuß der 
Kammer nach der Ablehnung durch den Senat erneut ein ⸗ 

ebracht worden war,. Die Artikel betreffend die Auf⸗ 

1 des zweiten Wahlganges, den Wahlzwang und das 
Frauenwahlrecht wurden abgetrennt und nur der Text 
verabſchiedet, der bereits vom Senat angenommen wor⸗ 
ben war. 

Die Regierung hatte es diesmal vorgezogen, ſich wäh · 
tend der Ausſprache lediglich der Form halber durch den 
Innenminister verlreten zu laſſen, ohne in irgendeiner 
Weiſe in den Meinungsſtreit einzugreifen, der zum Teil 
heftige Formen annahm. 

Am frühen Morgen hat die Kammer die Debatte über 
die Wahlbeſtimmungen dadurch abgeſchloſſen, daß fie mi: 
152 gegen 111 Stimmen bei 203 Abſtimmenden die Ger 
ſamtheit des vom Senat verteidigten Textes angenommen 
hat, der alſo keine Aenderung gegenüber den Wahlbeſtim⸗ 
mungen der vorausgegangenen Legislaturperiode borficht 
und lextlich nur die Liſte der Wahlkreiſe enthält. 

Die Kammer verkagte ſich dann um 5 Uhr friih auf 
nächſten Dienstag. 

Im Senat kam es am Donnerstag wieder zu Ku 
gebungen von Frauenrechtlerinnen, die von der Triblbir⸗ 
des Hauſes herab das Wahlrecht für die Frauen verlanglen. 
Mehrere Zuhörerinnen unterbrachen den Redner durch Zu⸗ 
rufe, fo daß die Kammer ſich wieder gezwungen ſah, Jie 
Störerinnen der Polizei zu übergeben. 


5 Perſonen im Auto ertrunken. 
In Südweſtfrankreich ſtürzte ein Anto mit 6 Rorionen 
in die Mündung des Garonnesslu Nur einer der Zur 
ſaſſen konnte gerettet werden, die übrigen 5 erkranken. 


rege nn Fan mn 
Die Quelle der Vitamine iſt der natürliche Lebertran.] 68394 68624 69322 69351 60866 70481 72040 72000 


90 Scotts Emulfion iſt der vitaminreichſte, ſtandariſterte 
ofotentran ſchmackhaft verarbeitet. Daher nehmen Kinder 
und Erwachſene zur Erhöhung der Widerſtandsfähigkeit des 
Körpers gegen Krantheiten, zur Stärkung der Glieder das 
beſte und hilligſte Mittel — Scolt's Emulſion. Aber nur 
die echte, nicht eine Nachahmung. In allen Apotheken und 
Drogerien. 


Die große Not. 
In der Kilinſtiſtraße 14 erlitt der 36jährige erwerbs⸗ 
loſe Antoni Pankiewiez infolge Hungers und Entbehrun⸗ 
en einen Schwächeanſall. Ein von Vorübergehenden 
rbeigerufener Arzt der Rettungsbereitſchaft erteilte dem 
rkrankten Hilfe und ließ ihn nach der ſtädtiſchen Rran⸗ 
kenſammelſtelle überführen. (a) 

Die obdach⸗ und beſchäftigungsloſe 24jährige Mar⸗ 
janna Stolarczyk erlitt geſtern in der Brzezinſkaſtraße in⸗ 
ſelge Hungers und Entbehru einen wächeanfall. 
Ein herbeigerufener Arzt der Rettungsbereitſchaft erteitte 
der Erkrankten Hilfe und ließ fie mit dem Retlungswagen 
nach der ſtüädtiſchen Krankenſammelſtelle überführen. (a) 
Die Flucht aus bem Leben. 8 

Die Graniezuaſtraße 9 wohnhafte Eugenie Lane! 
nahm geſtern in ihrer Wohnung in ſelbſtmörderiſcher Ab⸗ 
ſicht Sublimat zu ſich und zog ſich eine heftige ne 
au. Ein herbeigerwfener Arzt der Retkungsbereitſchaft 
nahm bei der Lebensmilden eine Magenſpülung vor und 
ließ fie in abgeſchwächtem Zuſtande nach dem Radogosczer 
Krankenhauſe überführen. — Im Torweg des Hauſes Pil 
ſudfkiſtraße 63 wollte die 24jährige obdach⸗ und beſchäfti⸗ 
gungsloſe Katarzyna g ſich das Leben nehmen und 
nahm Jodtinktur zu ſich. Ein von Vorübergehenden her⸗ 
beigerufener Arzt der Rettungsbereitſchaft nahm bei der 
Lebensmüden eine Magenſpülung vor und ließ fie nach 
einem Krankenhauſe überführen. (a) 

Der in der Wroblaſtraße 22 wohnhafte Arbeiter An⸗ 
toni Korczak war ſeit längerer Zeit erwerbslos und geriet 
daher in große Not. Er beſchloß, ſeinem Leben durch Er⸗ 
hängen ein Ende 8 bereiten. Die Verzweiflungstat wurde 
jedoch rechtzeitig bemerkt und der Lebensmüde aus der 
Schlinge befreit. (a) 


Aus dem Gerichts ſaal. 


Ein Jahr Feſtung für Plakatausklebung. 

Ag 22. Oktober o. J. bemerkte ein Joſef Szymanſti 
drei junge Männer, die in der Lutomierſkaſtraße 22 an 
einem Zaun ein Plakat ausklebten, das kommuniſtiſchen 
Tage er eh N 3 BR der 
Cegielnianaſtra ein iches zweites at aus⸗ 
klebten. Als ſich die Männer nun durch die Kflinfkiſtraße 
nach der Wolborſkaſtraße begaben, zeigte Szymanski fie 
einem Poltziſten an, der nur einen von ihnen festnehmen 
konnte, während zwei entkamen. Im n de i 
wurde der Feſtgenommene als der 20 jährige Lipa Pieco⸗ 
woznik feitgeftellt und gegen ihn ein Strafverfahren ein ⸗ 
geleitet. Geſtern ſtand Pierowoznik vor dem Bezirksgericht, 
das ihn nach Feſtſtelung des Tatbeſtandes zu 1 Jahre 
Feſtungshaft verurteilte. (a) 


Unappetitliche Späße. 

Im Haufe Tuszynflaſtraße 7 wurden die Einwohner 
dieſes ER jeit längerer Zeit durch böswillige eis 
beläſtigt. In der Nacht wurden vor die Türen der Woh⸗ 
nungen Nachttöpfe mit Unrat ausgeschüttet und die Klinken 
der Düren mit Kot beſchmiert. Längere Zeit konnte der 
Täter dieſer böswilligen Späße nicht ermittelt werden, bis 
man ſchließlich am 5. Januar die Einwohnerin des Hauſes 
Anna Kubiak nach längeren Beobachtungen als die Täterin 
der groben Späße entlarvte, worauf fie von der Polizei 
dur lichen Verantwortung gezogen wurde. Vor⸗ 
geſtern hatte ſich die Kubiak vor dem Stadtgericht zu ver« 
antworten, daß fie zu 100 Zloty Geldſtrafe oder 14 Tagen 
Haft verurteilte, & 


Haubigewinne 


der 24. Polniſchen Staatslotterie. 
5. Alafle. — 8. Ziehungstag. (Ohne Gewähr) 


300 000 Zloty auf Nr. 135002. 

5000 Zloty auf Nrn. 1645 10997. 

3000 Zloty) auf Nrn. 9642 10493 27098 45169 74470 
86311 108926 120826 128512 136716. 

2000 Zloty auf Nrn. 1425 5388 11854 17337 19139 
20629 30531 35533 37607 44710 45807 55655 61507 
71923 72134 74051 104259 105335 107243 108588 
115802 121515 126511 135190 137246 148011 152504 
153058 153517. 5 

1000 Zloty auf Nrn. 799 7517 9957 13963 16498 
19724 20353 27058 28875 35816 36065 37408 42247 
42738 43933 46060 51282 61864 66189 67491 68344 
71332 77848 80732 82291 83114 90787 94163 99693 
104357 113511 113624 117226 129277 134692 139271 
139719 141222 142044 144684 15094 159971. 

500 Zloty auf Nrn. 21 188 807 1046 1053 2697 2797 
2707 2745 5631 7033 7188 7298 8863 9272 10793 11650 
13569 13723 14230 16841 16856 16865 17078 17494 
18113 18379 20023 21006 23048 23671 23648 28041 
27570 27870 28421 28868 29634 30306 33048 34036 
36830 36856 37583 37958 38741 39452 40612, 43711 
48756 46721 47778 48516 48616 50917 52268 52345 
52660 53518 53519 53870 54366 54693 55476 55511 
55848 56174 58663 59243 63192 63996 64643 64745 
64960 65165 65500 65972 66755 66778 66809 68270 


Lodzer Volkszeltung — Sonnabend, den 19. März 1932. 


72178 73326 74465 75119 75771 75822 76591 76685 
76917 76999 77870 79551 80756 81129 82986 84075 
85994 87757 88202 90754 90918 91595 93760 94677 
95301 95925 97366 99827 99899 100143 100392 102590 
102694 104542 104807 104016 105248 105892 107157 
107997 109506 109745 112692 113060 115220 117008 
118660 119093 119420 119551 119710 120787 121406 
122039 122117 123321 123741 123985 124977 125179 
125752 127272 127285 127404 128061 123675 129635 
129940 130064 132032 132162 133093 133464 135158 
135627 136320 137124 137287 137538 143153 14355. 
143681 143713 145699 145937 146243 146621 146802 
146872 149082 150179 150763 153304 153404 153505 
154464 154492 155100 156590 157147 157239 157726 
158542 159748 159978. 


Sport. 


Sportkalender für heute und morgen. 


Heute und morgen finden nachſtehende Sportveran⸗ 
ſtaltungen ſtatt: 

Heute: Fußball: Sportplat DOR um 15.30. — 
Geſellſchaßtsſpiel Hakoah — Strzeleckt Klub Sportowy. 

Sportſpiele: Sportſaal in der Drewnowſka, 
16.30 Uhr — Korb- und Nehballſpiele zwiſchen Fc, Mak 


kabi und DMA. 
Fortſetzung der Spiele 


Ping⸗Pong: 
Mannſchaftsmeiſterſchaft. 

Sonntag: Fußball: Sportplatz DOc, 11 Uhr 
vormittags — Meiſterſchaſtsſpiel Ads — L. Sp.u. T V.; 
Sportplag Wodna⸗Straße, 11 Uhr — Geſellſchaftsſpiel 
Touring — Maltabi. 

1 F en (che W 11 Uhr — Bor 
an ana (Hohenſalza) — Zjednoczone. 

Sn nee Turnhalle des Deutſchen Gymna⸗ 
fiums, 11 Uhr vormittags — Zwiſchenſchulſpiele im Korb⸗ 
und Netzball. 
ing-Bong: 


2 
ſterſchaft. 
Vom Film. 


Caſino. Weſtfront 1918”. Der große Erfolg 
des Romans Johannſens „Die vier von der Infanterie“ 
hat den hervorragenden Regiſſeur G. W. Pabſt veranlaßl, 
einen Film zu drehen, in dem die realiſtiſche Schilderung 
von Kriegsepiſoden diejenige des bekannten Films „Im 
Weſten nichs Neues“ übertrifft. Pabſt hat nicht vor den 
brutalſten Bildern zurückgeſchreckt, um aus dem Film ein 
tatſächliches Antikriegsdokument zu ſchaffen. Er liefert 
einige Epiſoden von großer Kraft und Plastik, die glän⸗ 
zend zuſammenge find und durch ihre Unmittelbarkei: 
und Wahrheit erſchüttern. Stark iſt das Spiel der vier 
Freunde — Guſtav Fröhlich, 19 Möbis, Fritz Kam⸗ 
pers und Claus Clauſen. Hinſichtlich des Tons ſteht der 
Film auf der Höhe ber Technik. Er iſt der beſte Kriegs⸗ 
film in der bisherigen Tonfilmproduktion. 


Aus dem Neiche. 


Wieder zwei Militärflugseuge abgeſtürzt. 
Eine Perſon getötet, zwei ſchwer verletzt. 

Vorgeſtern war der Flugplatz in Warſchau der Schau⸗ 
play eines furchtbaren Flugzeugunfalls. Das Militär⸗ 
flugzeug „Spad“ ſtürzte kurz nach dem Start ab und ging 
in Trümmer. Der Benzinkank explodſerte hierbei, wobei 
das Flugzeug vollſtändig verbrannte. 5 Flugzeugpflot 
Fähnrich Szurlej war auf der Stelle tok und konnte nur 
noch als verkohlte Leiche geborgen werden. 

In Thorn iſt am Dienstag ebenfalls beim Start ein 
Mililärflugzeug abgestürzt. Die Piloten Sergeant Ku⸗ 
bieki und Waronſti erlitten ſchwere Verletzungen. Das 
Flugzeug wurde vollkommen zerstört. 


Pabianice. Sitzung des Stadtrats. Die 
Sitzung des Pabianicer Sladtrats am Sonnabend nahm 
einen ziemlich ſtürmiſchen Verlauf. Schon zu inn 
fragte der Stv. Klajnman von der Fraktion der jüdischen 
Orthodoxen, warum im Zusammenhang mit den juden⸗ 
feindlichen Plakaten, die in der Stadt ausgeklebt wurden, 
nichts unternommen werde. Stadtpräſident Orlowfki er⸗ 
widerte ihm jedoch darauf, daß dies Aufgabe der Polizei 
und nicht der Stadtverwaltung ſei. Darauf wurden Jen! 
me des Aufſichtsrates der Kommunalen Sparkaſſe 
an Stelle der ſtatukengemäß ausgeſchiedenen gewählt, und 
war: e Gerſon, Weinſtein, Grabſti, Mees und 

lazlowicz. rauf wurde zur Beratung des Budgets ge⸗ 
ſchritten. Der Reſerent wies darauf hin, daß die Finanz 
kommiſſion ſich gezwungen ſah, die Geſamtſumme der Aus⸗ 
gaben des Haushalts 1932-33 um 26 000 BL. auf 1455 000 
Zloty zu erhöhen und davon 10 000 Zl. zur Anfertigung 
des ſtädtiſchen Regulierungsplans zu verwenden, um Ord⸗ 
nung in die Bauangelegenheiten der Stadtbewohner zu 
bringen. Auf Antrag der Pp wurden verſchiedene Po⸗ 
ſitionen im Budget erhöht. Die jüdiſchen Fraktionen be⸗ 
ankragten die Aufitellung von Subſidien für jüdiſche Ir 
ftitutionen. Ihre Anträge wurden jedoch abgelehnt, wo⸗ 
rauf die Juden den Sitzungsſaal verließen. Das Budget 
wurde ſodann angenommen. Auf Antrag des Sty. Ra⸗ 
lowſki wurde beſchloſſen, das neuerbaute Eghlachrhaus, das 
gegenwärtig mit Defizit arbeitet, zu verpachten. Der Ma⸗ 
1155 wurde mit der Führung der Verhandlungen betraut. 


Tomafhon. Eine kommuniſtiſche Fahne 
wurde am Mitlwoch von unbekannten Perſonen an den 


um die 


Fortſetzung der Mannſchaftsmei⸗ 


Dienstag, den 22. März, 8 Uhr abends, 
im großen Saale d. Lodzer Männergeſangvereins, 
Petrikauer Straße 243, 


Goelhe⸗Jeier 


der Lodzer Deutschen 
Mitwirkende: 
Will Veſper⸗ Leippig, Schriftsteller 
Dr. K. Michaelfs⸗ ern 
Sinſon. Orcheſter unter Leitung von T. Ryder, 


Dr. Eugen Schicht, Julius Rerger, 
Quartett des Geſangverelns „Eintracht“. 


Der Ausschuß 
für die Goethe⸗Feiern der Deutſchen 
in Lodz. 2 


Eintrittskarten im Vorverkauf: Arno! Dietel, 
Petrikauer Straße 157, G. 
Straße 84. 


Dic 
uſtaatsgeſährliche“ Fahne wurde von der Polizei entfernt 


Telephondrähten in der Siedmiodomliſtraße befeftigt. 


Heute findet in Toma⸗ 
en Saiſon durch 
tt. An den Lauf 

leichtathletiſchen 


— Querfeldein lauf. 
ſchow die Eröffnung der leichtathle 
Veranſtaltung eines Querfeldeinlaufs 
werden ſich heute Mitglieder faſt aller 
Verbände in Tomaſchow beteiligen. 

Sieradz. Furchtbarer Unfall 
des Dreſchens. Im Dorfe Jozeſow, Ge 
def, Kreis S z, war der 12jährige F 
Sohn des Hoſbeſſtzers, beim Dreſchon b. 
das Getreide einlegte, ſchob er auch ein Hinder 
ſchen. Als er dieſes m 
die Maſchine den F 
Der Knabe verlor ſofor 


während 
einde Sza⸗ 
owalfk, der 
Als er 


ö 
r wurde auf 


einen Wagen geladen und ſollte nlenhaus über⸗ 
führt werden, doch verſtarb er y (p) 
— — n 


Rus dem deukſchen Beit 


Heute Generalvetſamm 
Heute abend findet die ord 
des Chriſtlichen Comm 


haftsleben 


r. Commisverein. 
verſammlung 
Jahr iſt für 
lein badulch, 
ums bevorſteht. 
eralverſammluſig 


Darum ift der 
ſeitens aller Mitg 


Vom Männergeſangverein „Conco: 
gebeten an 
betracht h 
Sonnkag, 10.30 Uhr v 
Singſtunde ft 
Gründen der nä 
woch verlegt, 
ſucht, vollzähl 

„Das Licht um 
bat die Verwaltung d 
nis beſchloſſen, morg 
abends, zum vert 
Volksſtück mit G 
nacht“ von Frau Li 
für Intereſſe hervorge 
welchen der Jüngling, 
zeichnen hatte. 


a“ werden wir 
n, daß in An⸗ 
zertes morgen, 
außerordentliche 
ſtimmten 


lſachen Wunſch 
St. Johan 
z, um 7 Uhr 
höne vieraklige 
um V 
0 Was das Stück 
gte der große Beſuch, 
n Aufführungen zu ver⸗ 


eam e 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 19. März 1932. 


Polen. 


Börſenbericht, 16.10 Vortrag 
aluriſten, Schallplatten, 16,10 Vortrag über 
Marſchall Pilſudſkt und die Sſaalsarbeit, 17.35 Mufit 
für die Jugend, 5 Ki de, 18.20 Jugendkon⸗ 
gert, 18.50 Verf: Filmſchau, 20 Am Hort 


zont, 20.05 il und enlieder, 21.85 
Vortrag: Joſef Pilſudſki als S ſteller, 21.50 Nach 
richten, 22 Chonpins Werle, 23 Schallplatten nach 


Wunſch. 
Ausland. 
Berlin (716 10, 418 m.) 
11.15 Konzert, 14 Konzert, 15.20 
Unterhaltungsmufif, 1 
zum Beſten de 


Jugendſtunde, 16.30 
bert⸗ M 20 Konzert 
2.0 Tanzmuſik 


Königswuſterhauſen (938,5 kz, 10 5 
11.30 Schulfunk, 14 Konze Kinderbaſtelſtunde, 
15.45 9 16,3 D Für die Ge, 


ſundheit, Konzert. 

Langenberg (635 kz 
13 Konzert, 1 1 
Frauenſtunde, 20 Konzert. 

Wien (581 195, 517 M.). 
11.30 Konzert, 13.20 Schallplatten, 15.20 Jugendbſthue 
17.40 Militärkonzert, 19 Juan Manen⸗Konzert, 20 Wohl 
tätigleitskonzert, 22.30 Tanzmuſik. 

Prag (617 195, 487 . 
12.45 Konzert, 15. 6.10 Muſik, 18.25 Dentſche 
Sendung, 19.20 Luft id, 20.20 Luſtiges Kongerl, 
21 Orcheſterkonzert, 22.25 Bunter Abend. 


rſtunde, 17 Konzert, 18 4 


8 


— 


Tagesneuigleiten. 


Am Sonntag Goelhe⸗Feier. 


In der Preſſe findet der Leſer, die Ankündigung von 
Diet nerihiebenen Goelhefeſern. Am Sonntag, am Diens⸗ 
tag und am Ostermontag ſollen dieſe Feiern ſtaltfinden. 

Wir machen darauf aufmerkſam, daß dieſe drei Feiern 
in die Tätigkeit des Goelheausſchuſſes einbegriffen ſind 
Die Feier am g iſt die jogenannte Hauptfeier des 
Ausſchuſſes. Sie findet im Saale des Männergeſang⸗ 
vereins ſtatt. Der 9 uß hat für dieſe Feier einige 
hundert namentliche Einladungen ausgeſandt. Die Feier 
am Ditermontag beranſtaltet der Kirchengeſangverein der 
Sl. Trinitatisgemeinde für eine Mitglieder und Freunde, 
während morgen, Sonntag, der Deutsche Kultur⸗ und 
Bildungsverein „Fortſchritt“ die Goetheſeier für ſeine Mir 
glieder und Freunde arrangiert hat, für welche keine tur 
mentlichen Einladungen ausgeſchickt wurden, 
u Der Verein „Fortſchritt“ will es jedem ermöglichen, 
an einer to en Feier teilzunehmen. Deswegen wur⸗ 
den bie Ein reiſe niedrig gehalten. Das Programm 
dagegen iſt ſelten ſchön, wie der Leſer aus der Anze gu 


| 
| 


| 


lich, mergen vormittags während 
der Generalprobe im Vereinslofale, Kilinſtiego 145, und 
ab 4.30 Uhr im Feſtſaale, Konſtantynowfta 4. 


Aufnahme der Saiſonarbeiten im April. 
, Bekanntlich haben ſich die Arbeiterverbände, in den n 
die Saisonarbeiter organiftert find, wiederholt beim Ma⸗ 
geiſtrat darum bemüht, die Saiſonarboiten in dieſem Jahre 
möglichſt zeitig zu beginnen, um hierdurch den notleidenden 
Saſſonarbeitern Verdienſtmöglichkeiten zu verſchaffen. Der 
Magiſtrat hat daraufhin über die Wiederaufnahme der 
Saiſonarbeiten in, den ſtädtiſchen Gärten, an der Kana'i⸗ 
nation uſw. beraten und hierbei feſtgeſtellt, daß dieſe Arbei⸗ 
ten nicht früher als Anfang April in Angriff genommen 
werden können. Bei der Anſtellung der Saiſongrbelter 
ſollen zunächſt die am meiſten bedürftigen Arbeiter be⸗ 
rücksichtigt werden. Die weitere Aufnahme von Satfon- 
arbeiten an der Kanaliſation und der Ausbeſſerung des 
Straßenpflaſters ſollen erſt Mitte April oder Anfang Mai 
in Angriff genommen werden. (a) 


ers der Sätze der Wegebauſteuer von mechaniſchen 
. 


Der Verband der Autobusbeſitzer und Autodroſchken⸗ 
beſtzer wurde davon in Kenntnis geſetzt, daß der Miniſter⸗ 
rat auf Antrag des Arbeitsminiſterums die Sätze der 
Wege bauſteuer für mechaniſche Fahrzeuge in dem Projekt 
der Novelle zu dem Wegebauſteuergeſetz wie folgt geändert 

jat: 1) von Privatautos 40 Zloty für jede 100 Kilogramm 
igengewicht, ohne Rücksicht auf das Gewicht des Autos. 
Die progreſſive Steigerung der Steuer im Verhältnis zur 
Zunahme des Eigengewichts foll abgeſchafft werden; 2) bou 
Autotaxen 35 Zloty für jede 100 Kilogramm Eigengewicht; 
3) von Autobuſſen 36 Zloty für jede 100 Kilogramm Ei⸗ 
gewicht; 4) bon Laſtautos oder Traktoren 32 Zloty für 
jede 100 Kilogramm Eigengewicht; 5) von Laſtautos, die 
A Verdienſtzwecken benützt werden, 40 Zloty für jede 100 
Kilogramm Eigengewicht; 6) von einem Motorxade 50 
Zloth jährlich und 8) von einem Motorrade mit Anhänge⸗ 
7 0 75 Zloty jährlich. Die Wegeſteuer erhöht ſich un 


j 


I 


Prozent, wenn die Bereifung der Wagen aus Eiſen 
beſteht, und um 50 Prozent, wenn die Bereiſung aus 
Ueber das Projekt der Novelle ent⸗ 
Verbande der Autobefiper eine lebhafte 
beſchloſſen 
ſterium eingeſandt werben 


Hartgummi beſteht. 

wickelte ſich in dem 

Aussprache, wobei verſchiedene Aenderungen 

wurden, die dem Arbeitsmini 
ſollen. (a) 


Roman von Emmy Schenk 
Vopyrieht by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 


14 
i den 12, Juli 
Was iſt ſchmerzlicher, was iſt furchtbarer, als eine 
ſolch qualvolle Liebe zu erdulden, die mich den Begriff 
Beſitz und Entſagung zu gleicher Zeit kennenlernen ließ? 


und gar gehört. Ich liebe ihn tief und Lein, mit jener, 
ktefen allgewaltigen Liebe, die über alles erhebt, die Ges 


Lodzer Volkszeitung — Sonnabend, den 19. März 1932. 


Für Herabſetzung der Mieten, der Strom⸗ 
und der Straßenbahnpreiſe. 


Geſtern fand in Lodz eine gemeinſame Konferenz aller 
in Lodz beſtehenden Vereinigungen und Organiſalionen 
ſtatt, die vom Mieterverein „Lokator“ organiſtert worden 
iſt. Zugegen waren Vertreter von etwa 100 Verbänden 
und Vereinigungen. Der Zweck der Konferenz war, eine 
auf großer Grundlage aufgebaute Altion zur Herabſetzung 
der Mieten in neuen und alten Häufern, der Fahrpreise 
auf der Straßenbahn und zur Einführung von Vergünſti⸗ 

ungsfahrſcheinen für Perſonen einzuleiten, die ſich zur 
Abel begeben. Vertreten waren u. a, folgende Verbände: 
Bezirkskommiſſion der Klaſſengewarkſchaften, die 24 Fach⸗ 
verbände vereinigt, Verband der Handels⸗ und Büroange⸗ 
ftellten, Verband der Staatsemeriten, Verband der Kriegz⸗ 
invaliden, Arbeiter⸗Wohnungsgenoſſenſchaft „Naprzob 1 
Verband der Kommunalangeſtellten und der gemeinnüzigen 
Betriebe, Kartell der Fachverbände, Verband der polniſchen 
Lehrer, Verband der jüdiſchen Lehrer uſw. 
Zum Verſammlungsleiter wurde der Vorſthende des 


Endrich und von Franciszek Helinſki über Herabſezung der 
Straßenbahnpreiſe gehalten. Anſchließend entwickelte I) 
eine ſehr lebhafte Ansjprache, während die vom „Lokator“ 
aufgestellten Forderungen gutgeheißen wurden. 

Aus der Mitte der Verſammelten wurden vier Per⸗ 
ſonen gewählt, die mit der Verwaltung des „Lokator“ zu⸗ 
ſammenarbeiten ſollen. Sodann wurde eine Entſchließung 


gefaßt, welche folgende Forderungen enthält. Die Ber 
ſammelten beſchließen: i 

1. Sich in der Angelegenheit der Mieten in alten und 
neuen Häuſern mit einer Denkſchrift an die maßgebenden 
Regierungsſtellen mit der Forderung zu wenden, auf dem 
Wege eine Delrets oder einer Verordnung die Mieten in 
alten Häufern um 25 Prozent und in neuen Häuſern um 
40 Prozent herabzuſetzen. Haha 

2. Sich an die Verwaltung des Lodzer Eleltrizitäte⸗ 
werks mit der Forderung zu wenden, die dee 
für die Uhren aufzuheben und innerhalb von mindeſtens 
15 Tagen leine Zuſchläge zu den nichtentrichteten Rech⸗ 
nungen zu erheben. 

3. Sich an die Verwaltung der Lodzer Straßenbahn⸗ 
geſellſchaſt wegen Herabſezung der Fahrpreiſe um 20 Pro⸗ 
zent und Einführung von Vergünſtigungsfahrſcheinen für 
die arbeitende Bevölkerung zu wenden. Dieſe Vergünſti⸗ 
gungsſcheine ſollen für zwei Fahrten täglich gelten und 


erſſeht. „Lokator“ Konrad Urbach und zum Schriftführer Salſei wöchentlich einen Zloty koſten. Ferner ſoll die Straßen⸗ 

Von de larten iſt der größte Teil bereits gewählt. Die Referate über Herabſetzung der Mieten wur: bahndirektion das einmalige koſtenloſe Umſteigen einführen. 
verkauft. l enen Karten find heute in un» den vom Vorſitzenden der Wohnungsgenoſſenſchaft Joſeſ 3. Sich an die maßgebenden Stellen wegen Aufhal 
ſerer Geſchäftsſtelle erh 


tung der Zwangsausſtedlüngen ſolcher Mieter, die arbeits⸗ 
los find. 

Dieſe Entſchließung wird in einer allpolniſchen Mie- 
tertagung vorgelegt werden, die am 19. und 20, März in 
Warſchau ſtattfindet. Zu dieſer Tagung wird ſich eine ber 
ſondere Abordnung begeben. (p) 


Sind Rheuma und Gicht heilbar? 


Bekanntlich find Rheuma, Gicht und verwandte Krauk⸗ 
heitserſcheinungen auf einen Harnſäuxeüberſchuß im Kör⸗ 
per zurückzuführen. Oftmals werden die Glieder, Arme und 
Beine, ſteif und es treten Anſchwellungen der Knie auf, ſo 
daß ſich der Kranke geradezu nicht mehr erheben kann. Ge⸗ 
wöhnlicher verſuchen ſich die Kranken mit Hilfe verſchiedener 
Mittel, Einreibungen, heißen Bädern, Umſchlägen uſw., von 
1 Leiden zu befreien. Meiſtens erreichen fie jedoch nur 
elne vorübergehende Erleichterung. Jeder Leidende ſollte 
daher in feinem eigenen. Intereſſe ein Mittel anwenden, daß 
ihn von ſeinen Qualen befreit. Hierzu find Togal⸗Tabletien 
heſtens geeignet. Sie verhindern die Anſammlung von Harn⸗ 
läuſe a bekämpfen daher dieſe Leiden auf natürliche, Weise 
Togal ſtillt die furchtbaren Schmerzen und iſt unschädlich itt 
Magen, Herz u. a. Organe. Machen Sie noch heute Linen 
Verſuch, aber beſtehen ſie auf Togal. In allen Apotheken. 
—— — — —e— EEEEIECAeTTTOgERTEeN, 


Die Ey age 9 


Im Rahmen der heutigen Feier des Namenstages des 
Marſchalls Pilſudſti wird der Wojewode Jasgezolt eine 
Gelben Wega verdienſtvoller hieſiger Bürger mit dem 

oldenen Vordienſtkreuz auszeichnen. Auf ber Liſte diefer 
Ausgezeichnete befinden ſich u. a, der Vizepräsident der 


Wenn wir uns dann wiederſehen und es iſt, als ge⸗ 
hörten wir zuſammen, ſchweigt das Weh, um fpäter 
wieder heiß und ſtark aufzulovern, als ob es mich ver⸗ 
zehren wollte. Nannte ich eben meine Liebe nicht Ueber⸗ 
windung? Gewiß, aber fie foftet mich mein Herzblut. 

Dazwiſchen frißt ſich noch, wie ein ekles Tier, der 
Zweifel an ſeiner Liebe in meine Seele. Hat er mir 
nicht oft genug geſagt: Ich liebe nur dich allein? Und 
dennoch, wenn ich ihn bei der anderen weiß, die ein 
Recht auf ihn hat, dann Herrgott, dann ſage es mir, ob 
ich nicht zwelfeln muß. Was weiß ich, was ihn an jene 
bindet, von der er jagt, daß er fie haßt? Ich fühle es, 
er kann nicht los von ihr. Hab' ich denn das Recht, dies 
Nätfel zu löſen? Ich will es nicht, wenn mir der Zu⸗ 
fall nicht hilft. 

So bin ich und ſo leb' ich heute, nachdem ich weiß, 
daß er bald zurückkommt und mit einer Lüge mir gegen⸗ 


hieſigen Induſtrie⸗ und Handelskammer Heinrich Bieder⸗ 
mann, ferner die Induſtriellen Dr. Bruno Biedermann, 
Robert Geyer und Heinrich Grohmann, Frau Helena Ki⸗ 
jenſta, die Inhaberin und Leiterin des Muſilkonſervalo⸗ 
riums, und der Direktor der Krankenkaſſe Eugenjusz Lo⸗ 
puszanſki. (ag) 

Oſtereier für die armen Schulkinder. > 

Vom Komitee zur gg der armen Volksſchul⸗ 
kinder wurden an 16,000 arme Volksſchulkinder Pakete, des 
ſtehend aus Wurſt und Eiern, zu den Oſterfejertagen ber⸗ 
teilt, Jedes Kind erhielt zwei Eier und ein Viertel Kilo 
Wurſt. (a) ii 
Einbruchsdiebſtahl in eine Arbeſtsloſenküche. 

37 85 Helle für Arbeitsloſe in der Mlynarſta⸗ 
ſtraße 9 brachen in der Nacht zum Freitag Diebe ein und 
ſtahlen 22 leere Sicke eine Maschine zun Fleiſchmah ken 
ſowie andere Kleinigkeiten, die zuſammen nur einen getint- 
gen Wert darſtellen. (a) 

Der heutige Nachtdſenſt in den Apothelen. 

15 2 0 folgende Apotheken Nachtdienſt: M. Ka⸗ 
perkiewiezs Erben, Igierſtg 54 J. Sitkiewiezs Erben, 
Kopernika 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; W. Sokole⸗ 
wiez und W. Schatt, Przejazd 19; M. Lipiec, Pelrſtauer 
1935 U. Rychter und B. Loboda, 11590 Liſtopada 86. 


En Zeichen der großen Not. 
Große Zunahme der Exmiſſtonsklagen. 

In letzter Zeit laufen im Stadtgericht maſſenweiſe 
Exmiſſionsklagen von Hausbeſizern gegen Bewohner iheer 
Häuſer ein, die infolge der Erwerbsloſigleit die Mohr 
nungsmieten nicht bezahlen können. Die meiften Klagen 
um Erniſten der Mieer ſtützen ſich auf Nichtbezahlung der 
Wohnungsmieten und werden vom Sladtgericht im Falle 
der Erwerbslosigkeit des Mieters nicht berückſichtigt. Die 
ſchuldigen Wohnungsmieten werden vom Gericht in Rasen 
zerlegt, um den in Not geratenen Erwerbsloſen die Mög⸗ 
lichkeit zur Bezahlung der Rückstände zu geben, (a) 


ſcheidet: Dich oder keine! Das Leben iſt ein töricht Ding, 
alle Illuſtonen zerflattern wie Rauch. Wirklichkeit iſt das 
Leben, rauhe, unbarmherzlige, nüchterne Wirklichkeit. 
Und mit diefer Wirklichkeit muß man kämpfen und dafür 
ſorgen, daß man in dem Kampfe Steger bleibt, ſonſt 
wäre das ganze, törichte Leben umſonſt gelebt. Menſch 
fein, heißt Kämpfer fein, Herrgott, gib mir Kraft und 
mein altes, trotziges „Ich will“ zurück, mit dem ich 
allen Gefahren und Verſuchungen widerſtand. Laß mich 
wieder ſeſt werden und das grenzenloſe Leid bezwingen, 
das mich unglücklich macht. Und es wirb! Es muß! So 
grauſam kann kein Schickſal fein, daß es Wunden ſchlägt 
und nicht wieder heilen läßt .. 


« 


Sie Hatte Tange überlegt, ob ſie zu dem verabredeten 


> 


al 


| Beſitz, weil er mir in der Stunde, da er bei mir ift, ganz 


ſahren und Abgründe nicht ſieht, ſondern darüberſchwebt 
mit jenem ſieghaften Bewußtſein: Du bift mein! Ich 
liebe dich, nur dich allein. Ich weiß, daß du mein Schick ⸗ 
fat biſt, das ſich unaufhaltſam erfüllt, mir zum Unglück. 
Und daß ich dich dennoch liebe, daß ich dir dennoch meine 
Jugend, mein Leben, meine Seele gab, das iſt die Ueber⸗ 
windung alles Menſchlichen, daran erkenne ich die Größe 
meiner Liebe, daß ich meinen Stolz verbannte, daß ich 
alle ſtreng behüteten Grundſätze gerftörte um meiner 
Liebe willen. 

Und dennoch: Es kommen Stunden, und deren ach 
fo viele, wo mein Herz ſich windet in bitterer Qual, wo 
es auſſchreit vor Schmerz, das wild zuckende, kleine Ding, 
wo mir die Ungeheuerlichteit des Geschehens mein 
Beſtes nimmt, was ich beſaß: den Frieden meiner Seele. 
Das iſt etwas Schreckliches, dieſe Unruhe im Herzen, 
dieſes unendlicz webe Gefühl doppelter Einſamkeit. \ 


übertritt. Draußen glüht die Sommerfonne, fo heiß, 
als wollte fie alles verſengen, wie dieſe unglückliche Liebe 
mein Herz verſengt. Ich denke mit Grauen an die mond⸗ 
hellen, ſchwülen Sommernächte, in denen ich ſchlaflos 
grüble und immer wieder bei dem Punkt anlange: 
Warum? Warum? Ich weiß, daß dieſe unglückſelige 
Liebe meinem Leben die Richtung gibt, ich weiß, daß 
dies der große Wendepunkt iſt in meinem Leben, von 
dem ich als Kind ſchon träumte. Jetzt iſt die Stunde da, 
115 ich koſte Gliick und Leid bis in dle kleinſte Einzel⸗ 
e 


it. 

Weshalb zürne ich ihm nicht? Weshalb ſchreie ich 
ihm nicht ins Geſicht: Feigling! Ich kann das nicht. 
Neben der großen Unſaßbarkeit des Ganzen lebt in mir 
das tiefe Verſtehen für den Zuſammenhang. Troß aller 
Liebe iſt er eben nicht das Ideal, von dem die Frau 
ſchwärmt, der in siaer ſolchen Lage ungefäumt en 


Zeitpunkt zu dem Wiederſehen ſich einfinden ſollte. Er 
mußte jetzt ſchon zwei Tage in ber Heimat fein. Wo ver⸗ 
brachte er die Zeit? War er in feinem Elternhauſe oder 
bei feiner Braut? Ihr Stolz bäumte ſich auf. Nein, nicht! 
Und dann ſchlich ſich in alle Bitterkeit wieder der Wunſch, 
zu ſehen, wie er die Komödie ausſpielen würde, wie er die 
Art ſeines Handelns auslegen wollte. 

So kam ein herrlicher Sommerabend heran. Amira 
im weißen Kleide, den hellen Mantel umgeworfen, ſchritt 
mit blaſſem Geſicht durch die Baumreihen. Würde er ſchon 
da fein? Der Vollmond hing fo groß und glänzend dort 
oben, die Welt war fo zauberhaft ſchön. Je mehr ſie ſich 
der Bank näherte, je ſchleppender wurden ihre Schritte. Da 
ſtand er, an einem Baum gelehnt. Bei ihren leichten 
Schritten fuhr er herum. Mit einem Jauchzen ſtreckte cı 


ihr beide Hände entgegen. * 
ortſetzung ſolat.) 
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Aufſtand irregulürer chineſiſcher Truppen 


Lodzer Volkszeitung — Sonmadend, den 19. Wurz 198. 


Oriſchaften in der Mandſchurei beſetzt. — Die Altſon iſt gegen die jopanſreundliche 
Regierung gerichtet. 


Schanghai, 18. März. Mehrere tauſend Mit⸗ 
glieder zählende chineſiſche Banden, beſtehend aus irregu⸗ 
lären Truppen, erſtürmten am Donnerstag die Stadt 
Petuna, die etwa 160 Kilometer ſüdweſtlich von Charbin 
liegt. Die Bande iſt im Beſit von Artillerie und Maſchi⸗ 
nengetvehren. Sie hat in den Straßen der Stadt Schützen⸗ 
1 ausgehoben. Auch Mulden ſelbſt iſt von der Bande 
ebroht, die bereits eine Reihe von Ortſchaften in der Nähe 
der Stadt beſetzt haben. Sie haben dort die Flaggen der 
mandſchuriſchen Republik heruntergeriſſen und die Beamten 
abgeſetzt ober gejangengejeht. General Taitinglai, der 
bisherige Oberbefehlshaber der chineſiſchen Truppen in 
Schanghai ſoll in der Mandſchurei eingetroffen ſein und 
verſuchen, die Banden zu organiſieren. In verſchiedenen 
Städten find eine Reihe von Richtern und anderen Bean 


ten zurückgetreten mit der Begründung, daß ſie nicht unter gelegt, 


der neuen Regierung zu dienen wünſchten. 


Peling, 18. März. Bei Tientſin überfielen die 
Wachtmannſchaften eines in voller Fahrt befindlichen Ex⸗ 
preßzuges die Reiſenden und plünderten den ganzen Zug 
vollkommen aus. Die Soldaten, die den Zug gegen Raub⸗ 
überfälle ſchätzen ſollten, halten kurz nach der Abfahrt aus 
Tientſin ihren Offizier erſchoſſen. Auf Reiſende, die ſich 
widerfetzten, ſchoſſen die Soldaten. Ein Reiſender wurde 
getötet und zwei ſchwer verwundet. Nach der Plünderung 
ließen die Soldaten den Zug halten und flüchteten. 


Japans Kriegs loſten. 

Tokio, 18. März. Die japaniſche Regierung hat 
heute eine Inlandanleihe in der Höhe von 87 500 000 Jin 
du fünf Prozent bei einem . von 86,40 auf 

Die Laufzeit der Anleihe beträgt fünfzig Jahre 
und dient der Finanzierung der Militäroperation in China. 


Schwierigkeiten bei Feſtlegung des 
ſranzöſiſchen Haushaltsplanes. 


Paris, 18. März. Finanzminfſter Flandin ſprach 
am Donnerstag vor dem Finanzausſchuß der Kammer 
über den neuen Haushaltsplan. Er gab zu, daß dieſer 
Plan nicht das Gleichgewicht zwiſchen Ausgaben und Ein⸗ 
nahmen herſtelle, bat aber doch um dringende Verabſchie⸗ 
dung. Der ehemalige Finanzminiſter Cheron forderte 
Flandin auf, die franzöfſſche Wessen iche über den weh⸗ 
ren Sachverhalt aufzuklären, da das ſonſt die Abgeordne⸗ 
ten in ihren Wahlreden tun und hierbei die Sonderinter⸗ 
fen ihrer Parteien berückſichtigen würden. Der Finanz⸗ 
ausſchuß beſchloß, den Generalberichterſtatter zu beauftra⸗ 
gen, von der Tribüne des Senats herab klares Licht hinter 
die Kuliſſen der Haushaltsberatungen zu bringen. Aus 
dem Finanzgeſetz ſollen ferner diejenigen Artikel entfernt 
werden, die neue Ausgaben nach ſich ziehen würden. 


Der ruſſiſch⸗ ranzöſiſche Nichtanarifispakt. 
Gewiſſe Punkte für Frankreich unannehmbar. — Wieder⸗ 
aufnahme der Verhandlungen nach Ostern. 

Der franzöftiche h aulel Tardieu hatte am 
Donnerstag in Genf eine Ausſprache mit dem kuſſiſchen 
Außenkommiſſar Litwinow. 

Die Genfer Sonderberichterſtatter der Pariſer Blat ⸗ 
ter betonen in dieſem Zuſammenhang, daß Litwinow ſich 
in erſter Linie über den Stand der Frage des 
ruſſiſch⸗franzöſiſchen Nichtangriffspal⸗ 
tes erkundigt habe. 

Miniſterpräſtdent Tardieu habe erklärt, daß er noch 
feine Zeit gehabt habe, ſich eingehend mit dieſer Angelegen⸗ 
heit zu beſchäftigen, daß ihm aber ſchon jetzt gewiſſe Punkte 
dieſes Vorschlages für Frankreich unannehmbar 
ſchienen. Tardſeu habe Lifwinow ſchließlich verſprochen, 
die ganze Angelegenheit des Nichlangriffspaktes, die Ruß⸗ 
land kürzlich auch mit Polen und Rumänien abgeſchloſſen 
habe, nach der Wiederaufnahme der Verhandlungen in 
Genf, nach Oſtern, eingehend zu behandeln. 


Aus Sowietrußland. 
Noch fünf Jahre Lebensmittelkarten. 


Moskau, 18. März. Der Volkstommiſſar für Er⸗ 
nährung, Mitojan, hielt in Murmansk eine große politifch: 
Rede über die Lage in der Sowjetunion. Er erklärte, daß 
die Regierung der Sowjetunion beſtrebt ſei, die Lebens⸗ 
mittelkarten abzuſchaffen und die Beſchaffung von Lebens⸗ 
mitteln auf normalem Wege wieder in die Höhe zu brin⸗ 
gen. Leider müſſe man mit der Abschaffung des Karten ⸗ 
ſyſtems noch bis zur Durchführung des zweſten Fünfſahres⸗ 
plans warten. Bis dahin müßten die Arbeiter und Bausen 
der Sowjetunſon zum „Wohle des Valerfandes“ Opfer 
bringen. 


Neue Maſſennerhaſtungen. 
Leningrad, 18. März. Amtlich wird gemeldet, 


daß die GPU. 44 Perſonen wegen angeblicher Sabolage. 


und Spekulation mit ſtaatlichem Eigentum verhaftet habe, 
Sie werden vom Kollegium der GPU. abgeurtellt werden. 
Vier Verhafteten droht die Tobesitrafe, 


Unzufriedenheit mit den Reichspräſidentenwahlen. 

Moskau, 18. März. Moslauer Blätter befaſſen ſich 
bei der Besprechung des Ergebniſſes der Präſidentem 
im erſter Linie mit dem geringen und unter den 
Erwartungen gebliebenen Zunehmen der kommuni en 
Stimmen, „Prawda“ jagt, das ungenügende Reſultat 
zeuge danon, daß die Zunahme des kommun chen Ein 
Helle hinter den objektiven Möglichkeiten zurlchgeblie⸗ 
en ſſt. 


Engliſche Maßnahmen gegen den Boptoit 
in Indien. 

London, 18. März. Die engliſchen Verwaltungs⸗ 
behörden wollen in Britiſch⸗Indien energil Maßnaß⸗ 
men gegen den Bonkott engliſcher Waren ergrſſen. E 
wird geplant, den geſamten Baumwollhandel in Bombay 


unter amtliche Aufſicht zu ſtellen. Außerdem foll, wie dies 
ſchon wührend des Krieges geschah, ein Teil der Geſchüſte 
enteignet werden. Dieſe Geſchäfte will man dann durch 
Beauftragte der britiſchen Regierungsbehörden führen 
laſſen. 


Kehraus in Genf. 


Genf, 18. März. Mit der Sitzung eines techniſchen 
Unterausſchuſſes der Budgetkommiſſton, die heute nach⸗ 
mittag ſtattſand, iſt der erſte Abſchnitt der Abrüſtungslon⸗ 
ſerenz zu Ende gegangen. Der größte Teil ber Delegier⸗ 
ten hat Genf bereits verlaſſen. Die deutſche Delegation 
fährt am Sonnabend nach Berlin zurück. Botſchafter Na⸗ 
dolny reift auf direktem Wege nach Ankara. 


Spanien will Baumwolle anbauen. 

Madrid, 18. März. In Spanien ſoll Baumwoſſe 
angebaut werden, die in einer Verordnung des ſpaniſchen 
Landwirtſchaftsminiſters beſtimmt wird. Das für e 
Baummwollpflanzungen notwendige Kapital ſoll zur Hä 
vom Staat und zur Hälfte von der ſpaniſchen Induſt 
bank zur Verfügung geſtellt werden. Ebenſo wird ber 
Staat für die notwendigen Maßnahmen zur Verarbeitung 
der Baumwolle ſorgen. 


Amerika win feine Weizen: 
und Baumwollvorrüte los werden. 


Waſhington, 18. März. Das Farmamt beab⸗ 
ſichtigt mit Unterſtützung der Regierung auf den Weit 
märkten die ieilweiſe aus den letzten Jahren herrührenden 
roßen amerikaniſchen Weizen⸗ und Baumwollvorräte unter 
Hunping abzuſtoßen. Der Kongreß ſoll erſucht werden, 
die nötigen Mittel für die Finanzierung des Weizen⸗ und 
Baumwollverkaufes an Europa, beſonders an Deulſchland, 
bereitzuftellen. Bereits in den nächſten Tagen wird der 
Vertreter des Farmamtes in Europa eintreffen, um Ver⸗ 
handlungen über die Verläufe aufzunehmen. 


Sind die Vereinigten Staaten bankrott? 


Waſhington, 18. März. In einer Rede im Ab⸗ 
geordnetenhaus behauptete der demokratiſche Führer Ral⸗ 
nen (Illinois), die amerfkaniſche Nation jet bankerott. Der 
Bundeshaushalt mülſſe unter allen Umſtänden ausgeglichen 
werden, da die Vereinigten Staaten ſonſt im Sommer die 
größte Panik erleiden würden, die irgendein Land jemals 
erlebt habe. Der Fehlbetrag im amerikanſſchen Haushalt 
ſei jo groß, wie noch nie, Die Rede Raineys drehte ſich 
im weſenklichen um die fogenanute Verkaufsſteuer, bie 
505 Millionen Dollar einbringen ſoll und die das Rück⸗ 
grat der Vorlage iber die zuſäßlichen Einnahmen in Höhe 
bon über eine Milliarde Dollar bildet. Rainey erklärte zm 
Zusammenhang hiermit, daß die Regierung täglich 78 
Millionen Dollar zuſetze. Ihr Kredik ſei zerſtört. Die 
Bundesgehälter müßten herabgeſeßzt werden. 


Amerika gegen ausländiſche Schauſpieler 


Washington, 18. März. Präſident Hoover hat 
heute nachmittag ein Geſetz unterzeichnet, wonach auslän⸗ 
diſche Schauſpieler auf amerilaniſchen Bühnen nicht mehr. 
auftreten dürfen. Ausnahmen dürfen lediglich bei jen en 
Kräften von internationalem Ruf zugelaſſen werden. Durch 
dieſe Maßnahme werden die ausländischen Schauſpieſer 
den allgemeinen Einwanderungsbeſtimmungen unter- 
worfen. 


Die Söhne des ehem. ſpaniſchen Diktators vor einem 
Kriegsgericht. 


Die Söhne des verſtorbenen ſpaniſchen Miniſterpräſt 
denten 1 5 de Rivera und einer ihrer Freunde ſind 
wegen er Generals vor ein Kriegsgericht 
geſtellt worden. er Vertreter der Anklage beantrage 
gegen die Angeklagten, die Reſerveoffiziere ſind, 


Degra⸗ 
dierung unter Zubilligung mildernder Umſtände. 


Aus Welt und Leben. 


Kinodramatit des All lags. 


Zwei Rivalen ſcheiden aus dem Leben, 


Eine Eiſerſuchtstragödie, wie geſchaffen 
filmung, fand zlich in oer nordſranzöſiſchen Sta 
Auberpilljers mit einem dramatiſchen Selbſtmord ihr blu ⸗ 
tiges Ende. Im Januar hatte die Frau des Chauffeurs 
Lueien Dubarle mit ihren beiden Kindern ihr Heim ver⸗ 
laſſen, um mit ihrem Liebhaber, einem Mann namens Ra⸗ 
guigne, zuſammenzuleben. Vergebens bemühte ſich der der 
krogene Ehegatte, die Frau zur Rückkehr zu beſtimmen., 
Es blieb ihm nur die Hoffnung, daß die launische Gattin 
auch ihres Liebhabers bald überdrüſſig ſein und zurückko n 
men werde. Auch in dieſer Hoffnung ſah er ſich getäu 
und jo verabredete er, des langen Wartens milde, 
Raguigne eine Zuſammenkunft in einem Reſtaurant. 
Ausſprache verlief indeſſen ergebnislos und man lam über 
ein, daß einer von beiden aus der Welt ve 
mühe, Dubarle zog ein langes Meſſer aus d 
und die jchredgelähmten Gäſte des Reſtaurants erwartelde 
mit Auge die Weiterentwicklung, ohne daß einer den M. 
gefunden hätte, elnzuſchreiten. Dubarle legte das M 
auf den Tiſch, riß Weſte und Hemd auf und rief: „ 
iſt mein Meſſor und hier meine Bruſt, ſtoß zul“. Raguigae 
ergriff auch wirklich das Meſſer, und ſein Gegner erwaxkete 
mit geſchloſſenen Augen den Todesſtoß. Da nichts erfolgte, 
öffnete Dubarle die Augen und ſah mit Entjehen, daß ein 
Nobenbuhler in einer Blutlache zu ſeinen Füßen lag. Er 


neigte ſich fiber den Sterbenden mit den Worten: „Mas 
guigne, ich vergebe Dirt“. Dann griff auch er zum Meſſer 
und ſtieß es ſich in Bruſt. Jetzt erſt eulſchloſſen ſich 


die Anweſenden zur Hilfeleiſtung, aber es war ſchon z 
ſpät. Mit den an den herbelgerufenen Poliziſten 
töten Worten: „Die Schuld trage ich. Laßt Dubarle in 


Frieden!“ verichted Ragufgne. 


Der Brand der bühmiſchen Kohlengrube dauert an. 


Der Brand im böhmiſchen 
noch immer an. Die Generald 
teilt mit, daß kaum noch Ausſich 


Die Zentralditektion der Brucher Kohlenwerke AB, 
veröffentlichen eine eingehende Darſtellung über den Gru⸗ 
benbrand auf dem Kohingor⸗Schacht. Draus geht hervor, 
daß am Fuße des Schachtes, an w die 8 ver⸗ 
mißten Bergleute befinden äljen, fi 
Grubengaſen ereignet halte. Dadurch war 
genommen, die 8 Bergleute lebend zu retten, weshalb 
weitere Rettungsverſuche aufgegeben wurden. Die A 5⸗ 
dämmungsarbeiken, die in fieberhafter T eit fortgefogt 
werden, haben den Zweck, die Arbeit r 1200 Mais 
ſchen zu erhalten. Der Brand hat jedoch um ſich gegriſſen 
und dürfte erſt heute nacht vollſtändig abgedämmt fein. 


l 


Tod eines polniſchen und italienischen Bergarbeiters. 
Wie aus Lille ge 
Kohlengrube von 5 
und ein italieniſcher Arbeiter dur 
eingeſchloſſen worden. Nach 30ſt 
nicht gelungen, beide Arbeiter zu befreien. 


nen Stolleneinſtarz 
iſt es nech 


Der Aetna wieder in Tätigkeit. 


Der Hauptkrater des Aetna iſt wieder ei 
ler Tätigkeit. Der Rand eines der A 
etwa um drei Meter kt. i 
vatoriums ift 
holung de keit des Aeing vom letzten Herbſt handelt. 
Er hofft, daß der Vulkan ſich darauf beschränken wird, die 
glühende Lava bis zum Hals emporzudricken und daun; 
wieder abzuklingen, 


Auf „heißem Boden“ gelandet. 
. Der amerikauſſche Pilot Dorbant landete nad) geſähr⸗ 
lichem Fluge über Alaska auf dem Gipfel des tätigen Wille 
kaus Aniyat. Bisher dürfte noch nie ein Flugzeng auf fo 
Ahe dem Boden“ niedergegangen ſein. Dorbant und jein 
Begleiter machten wichtige pholographiſche Aufnahmen bon 
Eruptionen. 

Eine Ratte legt den Verkehr kahm. 

Vor einigen Tagen wurde der geſamte S. 
verkehr von Neapel durch eine plötzliche Unterbr 
Starkſtroms eine volle Stunde lahmgelegt. Wie die Unter⸗ 
ſuchung ergab, hatte ſich eine Ratte in eine Tra 
torenkabine eingeſchlichen und hatte hier Kurzschluß v 
urſacht. 
— r DOTEE 
Deutſche Sozjaliſtiſche Arbeitspartei Polens. 
N Chojnn. Sonnabend, den 19. März, um 7 Uhr abends 
findet eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 

Nouo⸗Zlotno. Leſeabende. Jeden Donners 
von 7 bis 9 Uhr abends finden im Parteilofal, Eyganla 
14, Leſeabende ſtatt, an die ſich eine sſprache an⸗ 
ſchließt. Zum Vorleſen gelangen ſozialſſtiſche Di ſions⸗ 
ſchriſten. Auch Nichtmitglieder, die Intereſſo daran haben, 
ſind zu den Leſeabenden eingeladen. 


aßenbahn⸗ 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe m. b. H. ntwortlich für den 
Verlag: Otto A bl. — Verantwortlicher iter, Dipl, 
Emil Zerbe. — Druck: «Prasas Lodz Petrikauer Straße 101 


(Konſtantynowſka) Nr. 4, eine Feier unter dem Titel 


gejänge und Oktettvorträge für Damenſtimmen. 
Eintritt: Zl. 2.—, 1.50 und 1 


Deutscher Kultur- und Bildungsverein „FORTSCHRITT“ 


Am Sonntag, den 20. März I. J., um 4.30 Uhr nachmittags, veranſtalten wir im Saale des Kirchengeſamvereins der St. Trinitatisgemeinde, 11⸗g0 Liſtopada 


Im Zeichen des 100. Todestages J. W. v. GOethes 


des 


Uraufführung der Ballade „Erllönig“ 


von J. W. v. Goethe, ein muſtkaliſches Tongemälde des Herrn Kapellmeiſters Guftan Teſchner unter Leitung des Komponlſten. 


Karten ſind im Vorverkauf in der Geſchäftsſtelle der „Lodzer Volkszeitung“, Petritauer 109, Tel. 130,90, erhältlich. 


Das Werk enthält Solo⸗ 


1 Zinsen werden 
nicht zugerechnet! 


wöchentlich, 


uBATEN 


Lodz, Petrikauer Strasse 84, Telefon 121-67 
empfiehlt ; 


Bielitzer Neuheiten 


aller dortigen 


führenden Tuchfabriken 

speziell grosse Auswahl von Erzeugnissen 

der Firma Karl Jankowsky ® Sohn, 

Bielitz, sowie Leonhardische, englische 
und Tomaschower Stoffe, 


Alle bei mir gekauften Waren sind trotz niedrigster 
Preise esriklassig in Qualität und Farbenechtheit. 


ö Alte Gitarren 
und Geigen 


kaufe und repariere 
auch ganz zerfallene 


Muſtinſirumen tenbauer 


Turnverein „Kraft“ 


Am Sonnabend, den 19 März I. J, ver 
anſtalten wir im eigenen Lokale, Glumna- 
Straße 17, eine 


Joſephi⸗Jeier 


J. Höhne, 
u welcher wir unſere Mitgliever, deren w Ungehö 
ſowle Gönner des Vereins haft 1 — — gehörige Alexandrowſta 04. 
Beginn 9 Uhr abends. — Erſttlaſſige Tanzmuſtk. 
Die Verwaltung. 


me 


Kauft aus 1. Quelle 


Grobe Auswahl 
Kinder: | Seder- 
wagen, mafragen t t 
Metall: ami nh. e 
betiſtellen maſchlnen 


erhältlich im Fabril⸗Sager 


„DOBROP OI.“ 2003. Bistetowna 73 
Tel. 1858-81, im Hofe. 
[Ts 


daß 

die Zeitungs⸗ 
3 anzeige das 
Theater- u. Kinoprogramm. || wirkfamſte 
StädtischesTheater Heute 430 Uhr „Herr || Werbemittel 

Geldhab", 8.30 Uhr „Kampf“ iſt 
Kammer- Thester Heute 9 Uhr „Dziewezy- - 

na 1 hipopotam NIT 


Populäres Theater, Ogrodowa 18: Heute 
Bienen- Honig 


4.15 Uhr „Kreidekreis“, 815 Uhr „Mor- 

gen schönes Wetter“ 
garant, echtsreinen, nähr⸗ 
u. heilkräftigen, von eige⸗ 


Capitol: Trader Horn 
ner Imkerei und 


Casino: Westfront 1918 

Corso: Hai-Tang, — Wüstenpiraten, 
Grand«Kino: Die Zukunftsehen 

Luna: Fräulein Witwe 

Odeon und Werdewil: Männer und Frauen 
Oswiatowe: Kain — Das Lied des Caballero 
Palace: Urteilt selbst 

Spienoid: Das Jahr 1914 

Rakieta: Der Kuß des Frühlings 
Przedwtosnie: Der blaue Engel 

Ueciecha: Die Aussätzige 


Arnold Kleiner, Pod- 
woloczyska 72 (Mip,) 


3 ZEOTY Damen,, Herren- Seide: Stoffe 3; 
und Steppdecken s; 
Kindergarderobe u. Schuhwerk 35 


P.CZERNILOWSKI 


72 PIESUDSKIEGO (Wschodnia) 72 


SA nr 


Einzelne Hefte von 
Weſtermanns ſowie 
Velhagen & Klaſings 


Monatsheften, der Jahrgänge 1930 und 1931, 
verkauft zum Preiſe v. 30 1.50 (früher Zl. 5.—) 
der Zeitſchriftenvertrieb „Volkspreſſe“, Lodz, Pe⸗ 
trikauer 109 (Lodzer Volkszeitung). x 
EEE EHE EDER EEE TEEN 
r 


Venerologiſche eren 
Heilanstalt e 


Van 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends. Sonntags von 
9 2 Uhr nachmittags. — Konfultation 3 Zloty. 


Front 1 Et⸗ge Telephon 17123 
> Deulſcher Kultur⸗ und 
4 Bildungsverein 


„Foriſcheilt. 


Sonntag, den 20. März, Punkt 10 Uhr früh, 
Kilinſtiego 145; 


Generalprobe 
des Maſſenchors 


Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß hierbei 
die Eintrittskarten zur fyeler an die Mitglieder des 
Chores zur Verteilung kommen. 


Dr. med. H.KRAUSKOPF 


Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 


wohnt jetzt Zgierska 15 rel. 113-47 


Sprechstunden von 4—7. 


— 
* 93 3 
Kirchlicher 

Trinitatis, Kirche. Sonntag, 9 30 Uhr Beichte. 10 
Uhr Hauptgoitesdienſt mit hl Abendmahl — P Wan 
nagat; 12 Uhr Gottesdienſt mit hl. Abendmahl in pol 
niſcher Sprache — P. Schmidt 2 0 Uhr Kindergortes» 
bienft; 6 Uhr Gutes dienſt — P Mannagat Gründon 
netsteg, 10 Uhr Gottesdienft mit hl. Abendmahl — 7 
Wannagat. Karfreitag, 6 Uhr Gotlesdlenn nebſt hl. 
Abendmahl — P. Wannagat: 9 30 Uhr Beichte, 10 Uher 
Hauptgottesdient mit hi Abendmahl — P. Schmidt: 8 
Uhr nachm Liturgiſcher Goltesdienſt — P, Wannagatz 
5 Uhr Gottesdlenſt mit hl. Abendmahl in polniſcher 
Sprache — P. Kotula. 

Evang auth Diatoniffenanftalt, Polnocna 42, Sonn: 
top, i Uhr Gottesdienft, 

Die Amts woche bat Hert P. Wannagat 


Johannis Kirche. Heute. Sonnabend, 10.15 Uhr 
Galagotlesdien 1 — P. Dietrich. Sonntag, 9 Uhr Ju. 
gendgotte⸗dienſt — P Doberftein; 9 30 Uhr Beichte 10 
Ahr Hauptgottesdienft mit hl Abendmahl — P Dietrich 
12 Uhr Gottesdienft in polniſcher Sprache — im Miſfions 
faal — B. Wofak. 3 Uhr Kindergoltesdienſt — P Diet ich 
4 Uhr Taufgottesdienſt — P Dietrich; 6 Uhr Gouesdienſt 
— J Dober ſein Mittwoch, 0 Uhr Abendmahlsgotſes 
dlenſt für die konfitmierte Schulju end der Miitel und 
der Volksſchulen — W. Dietri Gründonnerstag, 10 
Uhr Gottes dienft mit hl. Abendmahl — P Dielrich; 3 
Uhr Prüfung der Konfirmanden der erſten Abtellung — 
B. Dietrich; 8 Uhr Goltesdienſt mit hl. Abendmahl — 
. Doberftein, Karfreitag, 10 Uhr Gottesptesit mit bI 
bl. Abendmahl — W. Dletrich: 3 Uhr Lirurgifmer Got 
tesdient . Doberſtein 6 30 Uhr Jugend und Kin 
dergottesdlenſt — B Dietrich Sonnabend, 10 Uhr „Am 
Grade Jeſu“ Andacht — P. Dielrſch. 

Beihaus Radogoszez Sonntag, 10.30 Uhr Gottes 
dient — P. Jungto. 

Ge meindeſaal Zgterffa 162, Sonntag, 2 Uhr Kinder 
gottesdienſt. 4 Uhr Evangelifation. Dlen tag, 7.90 Uhr 
Paſſtonsandacht. Donnerstag, 8 Uhr Jungftauenſtunde 


Matthal.Rirche. Sonntag, 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
mit hl Abendmahl — P Löffler 2,3% Ut Kindergot 
tesdienſt — B Berndt, von 330 bie 5 Uhr werden dle 
Taufen vollzogen — . Petznit 4 30 Uhr Feſtgottesdien ı, 
10. Stifiungsfeit des Frauenbunges. Gründonnerstag. 
10 Uhr Hauptgottesdien t mit di Abendmahl — B. Gerdi. 
Karfceitog, 5 Uhr Hauptgottesdienſt — P. Wetznik. 
ehe Sonntag, 2.0 Uhr Rindergottesbienit — P. 

etznit. 


Milſionsvetein „Belhel“, Nawrot 96, Sonntag 5,15 
Uhr Oredigtgottesdlenſt. Montag 7.30 Uhr „Tabea“ 
Verein. Dienstag, 8 Uhr Bibeljtunde, 

e lub Freilich, St Pault Gemeinde, Podleena 8 
Sonntag, 130 Uh. Golter dienſt — 6 Maris zewikt 2,90 
Ah Kin ergottesbienſt Karfreitag. 10 he Gottes 
dient mit hl Abendmahl — B. Malisz wfti 

Zubardz, Biufa 6, Sonntag, 3 hr Goltesdlenſt — 
P. Bodamer 

St. Petr. Gemeinde, Nowo⸗ Senatorſta 26 Sonntag 
1030 Uhr Goitesdienſt — h Bodmer. Karfreitag, 10 


Anzeiger. 


Kieche in Ruda Pablanfcta. Sonntag, 10 Uhr Haupt. 
gollesdſenſt mit hl Abendmahl in Rotcie — P Jander; 
3 Uhr Kindergoftesdienſt in Ruda und Nokicte Don, 
nerstan, 0 30 Uhr Haupigottesoienſt mit hi Abendmahl 
in Roticſe — P Zunder Kufteitag, 10 uhr Haupt 
goltee di nſt mit h Abend noh — B. Zander 

Ehr. Gemeinſ haft in Ruda Bablanlela, Beiſaal Neu 
Ratıcie. Sonniag, 9 Uhr Ge dels verſammlung 8 Uhr 
Ebangeliſalton für alle. 

miſſten- haus „PBriel*, Wylezanſta 124. Sonntag, 
430 Uhr Preoigt“ Dienstag, 8 Uhr Bibeſſtunde. 

Für Jsraellten: Mantag urn Donnestag, 7 Uhr 
Bibelſtunde Sonnabend, d Ihr Eva geliſatfon. 

Das Lelejimmer tt täglich von 4 Uhr nachm, am 
geöffnet 

Ev Brüdergemoiude, Zeromſtiego 86. Sonntag, 10 
Uhr Kindergottes dien: J Uhr Peediar — Die, Preise 
wert Montag bis Donn tstag je 8 Uhr Lelen der Lei ⸗ 
dersgeſchichte. Ka fteliag, 3 uhr Feler der Todes unde 
I ſu — Pfr Piel werk, 8 Uhr Abendſegen 

Kon tan ynow, Diuga 14. Karfıeitag, 6 Uhr Predigt 
— Bir, Pr. sw ik, 

Bobtanice, Sw Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kindergot ⸗ 
tesdienft: 2 % Uhr Predigt — Pr Heldner. G ü doners / 
tag, 5 Uhr Abendmah's da bereitun! — ted H ldner. 
Karfreitag, 6 Uhr Feier der Todesſtunde Jeſu — Pred, 
Hiloner, 


Baptiſten⸗Rirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 Uhr Pre 
bigtgottesbien)e — red. Jordan 4 Uhr Sonntogsſchul ; 
feſer — Pred. Feh hiber. Montag. 7 0 uhr Gebets. 
vetſommlung Karfieitag, 10 Uhr Paſſionsgottesdlenſt 
— ted Fehlhobet. 

Rigowſta 43. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigtgottes · 
dient — Pred Wente, im Ant uß Ju endverein. 
Dienstag, 730 Uhr Gebets vaſammlung Freitag, 10 
Uhr So ſſlons gottes dien, 

Baluiy, Alex moromita 60 Sonntag, IP Uhr Predigt 
go tes dlenſund Taufe — Pied Feter 4 ı hr Bredigt« 
gottesdienit — red, Jordan. Karfreitag, 10 dt Paſ⸗ 
fionsgottesbienft, 

Chr Gemeinſchaft, Kopernlka 8. Sonntag, 845 Ahr 
Gebeng under 450 Uhr welbl Jugendbunditande; 7 90 
Ae Evangellſatton für alle (mit Chor geſang). 

Vıymalnalte, (Maäteitt 10) Sonntag, 880 Uhr Ger 
betaftunde 10,80 he Knabenſtunde; Sul Paſſtons ſeler 

Balu, Brzezinſta 68, Sonntag, 7.30 Uhr Evangell⸗ 
ſatſon file alle, 

Konitanignow, Großer Ring 22 Sonntag, 9 Uhr 
Gebeiſtunde, 3 Uhr Evangeliiation für alle. 

Augındromw, Bratuszewitieno ö. Sonntag, 9 Uhr 
Gebe jtunde, 4 Uhr Evangelıfation für alle, 

R dogoszeß, Kstendza Bezuſkt 40. Sonntag 890 Uhr 
Gebeutunde 2 uhr Kınderumnde. 4 Uhr Eoangelijaıton 
jür alle. M mag 7 3% Uhr Bibelnunve 

Aglerz, ilſudſtiego 53. Sonatag, 3 Uh Eoangeliſa . 
mon füt alle. 


wvangeliſch Cpriken, Lontowa 14 Sonntag, 10 Uh 
Bottes denn in polhuſcher ⸗pꝛache — Pred. Klaciewicz 
2.30 Uhr Sonntageſchule 4 Uhr Evangellſa on (pofniſch) 


Uhr Gottesdienft mit hl. Abendmahl — P. Lerle. 


Pred. Kratiewicz Karfreitag, 10 Uhr We 5 
— Prod. Vortec Bee a N Amalie 


